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Das Ohr in der Strasse
oder: So ändern sich die Zeiten

Basel, Freiestrasse, 1940:
Nai, Hans, jetz gehn mer no in Schneewittli-Fjlm.
scho sage, my Foti uf der Idäntitätskarte - aifach bleed.

der halbi Geliert isch leer, un 's Meiers bi uns im Huus

hän mer au e-n-Ansichtskarte us der Innerschwyz

ist alles schon vorbereitet, da können Sie völlig
beruhigt sein, in drei Monaten ist England

Vorgsorgt isch besser als nohtruurt. I erinnere mi, im

Wältkrieg
Züri ischt halt en richtig Grofjstadt, nöd nur

Jamais, je n'aurais cru que les Français

Wart's numme ab, d'Rationierig
todchic sag i der, im Wilde
ai Bunker am andere, un unseri Schtroos an vier
Schtelle verbarrikadiert
Mame! Marne, i m u e f)

syt der Generalmobilmachig aber isch besser gsorgt
as anno vierzäh, wenigschtens fir die wo schreie

ganz ausgeschlossen, Amerika hat noch vom letzten
Mal die Nase voll. Entweder gar nicht oder dann viel
zu
Dis donc, chéri! Qu'est-ce-que tu penses de ce chapeau

que
fenêtres et portes hän se üsghängt ghan, di Schwarze,
et toutes brûlées, un überhoipt
wenn das richtig vaterländisch ufzoge wird, git das e
prima Sach. Han i rächt, Herr Dokter?

morn kunnt er uf Urlaub. Fraisch di, Anneli?

Basel, Freiestrasse, 1942:
i mag nit, sunsch kemme mer nid haim vor der Ver-

dungglig.
han i no e rain wulleni

syt der Gummi rar isch, gsehsch nyt as Gummisohle-
Schueh!

en Suisse Romande on est beaucoup plus large, les

petits pains par exemple
e Hamschter wie-n-er im Buech schtoht, der Krieg ka

no zäh Johr duure

nur den Frühling abwarten, inzwischen werden die

Japaner

me het's im ganze Huusgang gschmeggt am ene
Mittwuche!
wirsch gseh, sobald der Prys erhet isch, git's wieder

gnueg.
en ygschribene Brief hän si griegt, vom Elektrizitäts-
wärk

sag i zue-nem: Wie kemme Si mer vor? Nadierlig wird
das alles hite g'ässe un nid am Frytig, wo fleischlos isch.

Ich wird no derfe ebber ylade ohni dafj

Züri als geischtig Metropole vo der Schwyz

une femme épatante, je te dis

schrybt mer immer noh, villicht darfs im Summer wieder
in d'Schwyz ko
886 Eier sin's gsi, nit dausig wo si ygmacht

J'y reviens, wenn die güete Lyt do nur wifjte, combien
si noch z'benyde sin Demokrif jun.

Hansli, sag mir, was
Du vom Klee weisst Der Klee der Klee

hat vier Blätter, ist rot
und hat ein Schweizerkreuz

in der Mitte

Lose der Landes-Lotterie (Einzel-Los Fr. 5.-, Serie zu 10 Losen Fr. 50.- mit 2 sicheren

Treffern) erhältlich bei allen mit dem ROTEN KLEEBLATT "-Plakat gekennzeichneten
Verkaufsstellen. Los-Bestellungen an Landes-Lotterie Zürich, Postcheck-Konto VIII/27600

Ziehung 13. April
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cxje^.- cincie/'n sie/t ciie leiten

t>isi, r-Isns, jst? gslin msr no in 8cnnsswittli-5ilrn.

sclio ssgs, mv t^oti cisr Iclsntitstslcsrts - sitscli oissci.

cisr nsloi (?sllsrt iscli Issr, un '5 /Visiers oi uns im t-iuus

nsn msr su s-n-Ansiclitslcsrts us cisr Innsrsciiwv?

ist silss sckon vorosrsitst, cis lcönnsn 8is völlig lzs-

ruliigt ssin, in clrsi /Aonstsn ist Iinglsnci

Vorgsorgt iscli kssssr sls nolitruurt. I srinnsrs mi, im

Wsltlcrisg
?üri isclit lislt sn riclitig Orokzstscit, nöci nur

ismsis, js n'sursis cru guo Iss r^rsncsis

Wsrt's numms slz, cl'kstionisrig
tocicliic ssg i clsr, im Wilcls
si iZunlcsr sm snclsrs, un unssri Zclitroos sn visr
Zclitslls vsrtzsrrilcsclisrt

/Asms! //sms, muss;!!
svt cisr Qsnsrslmooilmscliig sosr iscli ossssr gsorgt
ss snno visrisli, wsnigsclitsns tir ciis wo sclirsis

gsn? susgsscliloszsn, Amsrilcs list nocli vom Ist?tsn
>v»sl ciis t>is!s voll, lintwsclsr gsr niclit ocisr cisnn visl
?u

vis clonc, clisri! Qu'sst-cs-qus tu osnsss cis cs clisossu

qus
tsnstrss st oortss lisn ss üsgnsngt glisn, cii 8cliwsr?s,
st toutss orülsss, un ülzsrlioiot

wsnn clsz riclitig vstsrlsnciiscli ut?ogs wirci, git ciss s
prims 8scli. I-isn i rsclit, >-Isrr Oolctsr?

morn Icunnt or ut I^Irlsuliz. k^rsiscli cii, Annsli?

Lssel, ?re»«stra«se, 1942:
i msg nit, zunscli Icsmms msr nici lisim vor cisr Vsr-
ciungglig.
lisn i no s rsin wullsni
svt cisr Qummi rsr iscli, gssliscli nvt ss (?ummisolils-
Zcliusli!
sn 8uisss komsncis on sst ossucouo plus Isrgs, Iss

ostitz osins osr sxsniols

s l-ismsclitsr wis-n-sr im kuscli sclitolit, cisr Krisg Ics

no ?sli iolir cluurs

nur clsn k-rüiiling skwsrtsn, in?wisclisn wsrclsn ciis

isosnsr
ms list's im gsn?s r-Iuusgsng gsclimsggt sm sris
/v^ittwuclis!

wirscli gssli, sooslci cisr ?rvs srlist iscli, git's wisclsr

gnusg.
sn vgsclirilzsns krist lisn si grisgt, vom iilsi<tri?itstz-
wsrlc.

ssg i ?us-nsm: Wis Icsmms 8i msr vor? >>tsclisrlig wirci

clss silss liits g'ssss un nicl sm i^r/tig, wo tlsisclilos iscli.

Icli wircl no clerts slzlzsr vlscls olini cislz

?üri sls gsisclitig /v^stroools vo clsr 8cliwv?

uns tsmms sostsnts, js ts clis

sclirvlzt msr immsr noli, villiclit clsrtz im 8ummsr wiscisr
in cl'Zcliwv? Ico

336 tiisr sin'z gsi, nit cisusig wo s! vgmsclit
i'v rsvisns, wsnn clis güsts l.vt clo nur wihts, comoisri
si nocli ?'lzsnvcis sin Osmot-rit jur..

ttsnsli, ssg mir, wss
Ou vorn Xlss weisst Osr Xlss cisr Xlss

nat visr Slsttsr, ist rot
unci. nst sin Lonwsizisr-
krsu? in ctsr IVlins

I^oss cisr IZ3Il.clSS-Ii0ttSris (Üiii2s1-I.os kr, 3,-, Lsris 2U 10 Lossii so.- mit 2 sicheren

?rski'srii) ErriÄtliLk dsi sllsn mit dem ROl'klN XI.^Ii:SI.A'I''I'"-?l3lcÄt gsksnn^sicknstsn
VerksutsstEllSn, I^os-össtsllungsn an Lsiiciss-I.c)ttsris ^üric:ti, Posteksok-Koiito VIII/27KV0
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